
Liebe Eltern,   

mit diesem Flyer möchten wir Ihnen kurz den Ablauf 

der Erstkommunionvorbereitung in unserer 

Gemeinschaft der Gemeinden vorstellen. Das 

ausführliche Konzept finden Sie als Download auf 

unserer Homepage: http://www.gdg-

hellenthalschleiden.de/  

  

UNSER LEITBILD            
In den Evangelien spielt die 

Gastfreundschaft eine ganz außerordentliche Rolle. So 

richtet Jesus das Wort an Zachäus oben im Baum: 

"Zachäus, komm schnell runter von da oben. Heute will 

ich bei dir zu Gast sein!" (Lk, 15,9) Zachäus fragt sich 

nun ganz ernsthaft, warum dieser Mensch zu ihm so 

freundlich ist. Und er hört genauer zu, was Jesus von 

der Liebe Gottes erzählt, von der Vergebung und vom  

Himmelreich. Das bleibt nicht ohne Folge: Zachäus ist 

bis ins Innerste berührt. Er erkennt: Gott ist direkt zu 

ihm gekommen, obwohl er für ihn doch gar keinen 

Platz hatte in seinem Leben. Jesus war ihm 

nachgegangen, um ihn die Gemeinschaft, die er 

aufgegeben hatte, neu spüren zu lassen.    Gerade 

das Sakrament der Eucharistie, auf das ja die 

Erstkommunionvorbereitung hinausläuft,  ist der 

deutlichste Ausdruck der Gastfreundschaft Jesu. Die 

Mahlgemeinschaft ist Begegnung und Verwandlung 

zugleich, da Jesus als Gastgeber zum Gast wird und 

der gläubige Mensch vom Gast zum Gastgeber für  

Jesus wird.    

Gerade die Gastfreundschaft Jesu ist von großer 

Bedeutung und kann uns Vorbild sein: Jesus lädt die  

Menschen ein, aber er lässt auch wieder los.   

"Gastgeber sein" beinhaltet zunächst, dass ich die 

Lebenswelt und das Leben des jeweils anderen 

akzeptiere und wertschätze. Es beinhaltet ein 

Interesse an der jeweiligen Sicht der Dinge und erfüllt 

seinen Sinn im gegenseitigen Austausch und 

Kennenlernen. Gastfreundschaft   entsteht, wenn 

spürbar wird, willkommen zu sein mit allen Freuden 

und Nöten, die einen bewegen. Wenn die innere 

Haltung der Gastfreundschaft durch Hauptamtler, 

Ehrenamtler und Pfarrgemeinde von Eltern und 

Kindern in der Zeit der Vorbereitung erlebbar wird, 

dann bleibt sie nicht ohne Folge. Das ist unsere 

Hoffnung und unser Glaube.   

INHALT UND ALTER DER KINDER  
Die Vorbereitung auf die Erstkommunion in unserer 

GdG beinhaltet sowohl die Vorbereitung auf die 

Erstkommunion als auch auf die Erstbeichte. Es ist 

möglich, dass Kinder, die noch nicht getauft sind, an 

der Kommunionvorbereitung teilnehmen und zum 

Ende der Vorbereitungszeit das Sakrament der Taufe 

empfangen können.  

In der Regel sind die Kinder im dritten Schuljahr, also 

neun Jahre alt. Bei Geschwisterkindern, die mitgehen, 

kann in Rücksprache eine 

Ausnahme gemacht werden  

  

TERMINE   
Folgende  Pfarrgemeinden  feiern 

 gemeinsam Erstkommunion:  

 Oberhausen und Schleiden (1. So nach Ostern)  

 Kreuzberg,  Reifferscheid,  Wolfert  und  

Wildenburg (1. So nach Ostern)  

 Blumenthal, Hellenthal und Hollerath (2. So 

nach Ostern)  

 Harperscheid, Herhahn und Dreiborn (3. So 

nach Ostern)  

 Losheim, Rescheid und Udenbreth (3. So nach 

Ostern)  

 Gemünd und Olef (Christi Himmelfahrt)  

Die Erstkommunion findet in der Regel in dem Ort 

statt, in dem die meisten Kinder angemeldet worden 

sind. Die Dankmesse findet in einer anderen Kirche 

des jeweiligen Verbunds statt.   

BAUSTEINE  
Folgende  konkrete  Bausteine 

 beinhaltet  die Erstkommunionvorbereitung:  

• Treffen aller Kinder eines Seelsorgebereichs  

• Ca. 9 Gruppentreffen in den Gruppen vor Ort, die 

jeweils 1 ½ Stunden dauern  

• zwei Gruppentreffen mit dem jeweiligen Priester, 

der die Erstkommunionfeier leitet  

• Versöhnungstag  

• Katechetenabende, mit einigen Eltern, um die 

Kindertreffen vorzubereiten  

• 2 Infoelternabende (Pflicht)  

• Gottesdienste   

• Projekte: Taufe miterleben; Kirchenführung 

verborgene Orte; Unsere Pfarrgemeinde  

 Gruppentreffen  

Es gibt ca. 9 Kindergruppentreffen vor Ort. Die Treffen 

finden in der Regel in öffentlichen Räumen vor Ort 

(Pfarrheim, Dorfgemeinschaftshaus, etc.) statt und 

werden von mindestens zwei Elternteilen geleitet. 

Dabei kann es feste Gruppenleiter/-innen sog. 

Katechetinnen geben. Es besteht aber auch die 

Möglichkeit, dass sich alle Eltern daran beteiligen und 

die Treffen untereinander aufteilen. Die Gruppentreffen 

dauern ca. 1,5 Stunden.   

 

 Sonntagsgottesdienste  und 

 besondere Messen  

Sonntagsgottesdienste    

Wir laden die Erstkommunionkinder und ihre Familien 

herzlich ein, den Sonntagsgottesdienst zu besuchen. 

Da wir den Gedanken der Gastfreundschaft 

ernstnehmen, bleibt dies eine ermutigende Einladung, 

die aber in Ihrer Annahme in der Verantwortung der 

Eltern liegt. Dieser Ansatz beinhaltet, dass niemanden 

dazu gezwungen werden kann, die Sonntagsmessen 

regelmäßig zu besuchen. Von Seiten der Familien 

beinhaltet -aus unserer Sicht- der Gedanke der 

Gastfreundschaft, die grundsätzliche Bereitschaft  das 



Leben und die Feiern einer Gemeinschaft interessiert 

zu erleben. Das dies spürbar ist, ist unser Wunsch für 

eine gelingende Erstkommunionvorbereitung.    

Folgende Gottesdienste gehören inhaltlich zur 

Erstkommunionvorbereitung. Dort sind die Kinder 

konkret eingebunden:   

 

• Eröffnungsgottesdienst  

• Vorstellungsgottesdienste  

• Maria Lichtmess   

• Fastenmesse    

• Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern   

• Erstkommunionmessen und Dankmesse   

• Fronleichnam  

  

KOSTEN UND BEGLEITMAPPE   
Die  anfallenden  Kosten für  die  

Erstkommunionvorbereitung belaufen sich derzeit auf 

32€. Sollten Eltern Mühe haben, den Kostenbeitrag 

aufzuwenden, können sie sich vertrauensvoll an 

Pfarrer Cuck wenden. Die Kinder arbeiten mit der  

Erstkommunionmappe "Unser Weg zur 

Erstkommunion", Marion Gerdes, Don Bosco-Verlag, 

in den Gruppen.  

VERANTWORTLICHKEIT  UND 

ANSPRECHPARTNERINNEN  
Die leitende Verantwortung für das Konzept in der 

GdG Hellenthal-Schleiden liegt bei Pfarrer Philipp 

Cuck (Tel.02445/3218) als GdG-Leiter. Diakon Klaus 

Hövel und Pastoralreferent Paul-Josef Jansen obliegt 

die Gesamtkoordination der 

Erstkommunionvorbereitung und die konkrete 

Umsetzung des Konzeptes. Sie sind Ansprechpartner 

für die Eltern bei ganz konkreten Fragen.    

Darüber hinaus gibt es die Mitarbeiterinnen des 

"Erstkommunionleiterkreis". Sie sind  Ansprechpart-

nerinnen vor Ort, unterstützen dort die Katechetinnen 

und Eltern und übernehmen eigenständige Aufgaben.  

ANMELDUNG   
Mitte Juni werden die Familien angeschrieben, deren 

Kinder die dritte Grundschulklasse besuchen bzw. das 

9. Lebensjahr erreicht haben. Danach folgt ein 

persönliches Anmeldegespräch, zu Terminen, die an 

verschiedenen Orten angeboten werden. Während 

dieser Anmeldung können alle anstehenden Fragen 

geklärt werden.    

 

Bei Fragen   
  

 

 

 

 

 

 

Infoflyer  

 Erstkommunion                      

in der GemeinschaftderGemeinden  

Hellenthal- Schleiden  

 
 Quelle: Sieger Köder 
   

  

„Heute will icH bei dir zu  

Gast sein“  Lk 15,9  


